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Frankfurt

Uniklinik knüpft ein Netzwerk gegen Aids
Internet-Plattform freigeschaltet / Mediziner-Delegationen in Afrika
/ Morgen Patienten-Infotag nach dem WM-Eröffnungsspiel

Im Kampf gegen Aids hat sich das HIV Center an der Uniklinik mit
Medizinern, Forschern, Pharmazeuten, Patienten und afrikanischen
Einrichtungen verknüpft. Eine Website soll  helfen, das erworbene
Wissen weltweit zugänglich zu machen.

Frankfurt - Rund 25 Millionen Tote in 25 Jahren, 40 Millionen Infizierte und
erwartete 88 Millionen Neuansteckungen mit dem HIV-Virus in den nächsten
Jahren - für Schlomo Staszewski, Leiter des HIV-Schwerpunkts an der
Universitätsklinik und Deutschlands einziger Aids-Professor, geht die Aids-
Bedrohung weit über eine individuelle Katastrophe hinaus. Wie er gestern im
TV-Studio des HR auf dem Main Tower deutlich machte, sei die Zeit reif für
globale Gegenstrategien. Klinikpartnerschaften und verstärkte weltweite
Aufklärung seien nötig, aber auch ein Wissenstransfer zwischen Behandelnden,
Forschenden, Wissenschaftlern und Betroffenen. Dem dient eine gestern
freigeschaltete Internet-Plattform.

Der zentrale Knotenpunkt des Informationsnetzes liegt in Frankfurt - der
Stadt, wo 1982 erstmals in Deutschland bei einem Patienten Aids
diagnostiziert, wo die erste Kombinationstherapie vorgestellt wurde und wo
das mit heute 3600 Patienten größte Behandlungszentrum des Landes arbeitet.

Staszewski schilderte die unterschiedliche Ausgangslage für Betroffene in den
Industrienationen, die sich derzeit lebenslangen, zunehmend vereinfachten
Therapien und einem sinkendem Todesrisiko sicher sein können, und den
Erkrankten in Ländern der Dritten Welt. Dort fehle es nicht nur an
handhabbaren - und bezahlbaren - Medikamenten, sondern auch an Wissen 
über Behandlungsmöglichkeiten und neue Forschungsergebnisse.

Die Wanderungsbewegungen über den Globus zeigten allerdings, so der
Professor, dass sich die beiden Welten auf Dauer nicht trennen ließen: Von
den in Frankfurt registrierten Neuinfektionen seien überproportional
zugewanderte Frauen aus Afrika betroffen. Und niemand wisse, wie lange sich
in den Industrienationen die Illusion vom "normalen Leben" mit HIV
aufrechterhalten lasse. Weil Viren resistent gegen Medikamente würden und
immer neue Therapien erprobt werden müssten. Dafür sei es notwendig, dass
Betroffene über ethische Studien informiert sind und sich dafür zur Verfügung
stellen.

Das Netzwerk gegen Aids ist aber nicht nur ein virtuelles. Staszewski reiste mit
einer Delegation nach Lesotho. Dort sind 20 Prozent der Bevölkerung HIV-
infiziert. Das Team besuchte Kliniken und Gesundheitszentren, versicherte sich
der Unterstützung des Gesundheitsministers und der First Lady und holte
Fachleute von der medizinischen Fakultät der Universität Stellenbosch in
Südafrika ins Boot. Da die Naturmedizin in Afrika viel näher an den Menschen
sei als die westliche Schulmedizin, sollten auch die Medizinmänner allmählich in
das Anti-Aids-Programm eingebunden werden.

Im Anschluss an die Pressekonferenz bat Sandra Maischberger zu einem HIV-
Center-Talk. Daran nahm neben Staszewski und weiteren Fachleuten unter
anderem der schwedische Schriftsteller und Aids-Aufklärer Henning Mankell
teil. Die Veröffentlichung erfolgt im Internet. Anne Lorenc

Das HIV-Center in der Uniklinik öffnet am Freitag, 9. Juni, nach der
Fußballübertragung die Türen für einen Patienten-Infotag. Am Samstag
schließt sich ein Ärztekongress an. www.hivcenter.de 
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